
 
 
 
 

 

Wettkampfordnung des Rheinhessischen Turnerbundes e.V. 
 

 
1. Geltungsbereich und Gremien  
Diese Ordnung regelt verbindlich den 
Wettkampfbetrieb für alle Fachgebiete und 
fachlichen Angebote des RhTB. 
Die an der Abwicklung des 
Wettkampfbetriebes beteiligten Gremien 
sind: 

• Fachwart*in und Fachausschüsse 
• Vorstand 
• Geschäftsstelle 

 
2. Wettkämpfe 
Der RhTB ist für die Veranstaltung aller 
Wettkämpfe in Rheinhessen in den 
turnerischen Sportarten verantwortlich.  
 
Rheinhessische Meisterschaften 
Rheinhessische Meisterschaften können in 
den jeweiligen Fachgebieten und 
fachlichen Angeboten des RhTB stattfinden. 
Rheinhessische Meisterschaften sind der 
ranghöchste Wettkampf auf 
Rheinhessenebene. Sie können für 
Einzelstarter sowie für Mannschaften in 
unterschiedlichen Altersklassen 
ausgeschrieben werden. 
Meisterschaften werden als 
Einzelveranstaltungen oder im Rahmen von 
Turnfesten ausgetragen. In Fachgebieten 
mit Ligastruktur können die 
Mannschaftsmeister der jeweiligen 
Altersklassen im Rahmen der Wettkämpfe 
der jeweiligen Ligen ermittelt werden.  
 
Regionale Meisterschaften 
Regionale Meisterschaften können in den 
jeweiligen Fachgebieten und fachlichen 
Angeboten des RhTB stattfinden. Sie dienen 
in der Regel als niedrigschwelliges 
Wettkampfangebot und /oder 
Qualifikationswettkampf für Wettkämpfe 
auf Rheinhessenebene. Sie können für 
Einzelstarter sowie für Mannschaften in 
unterschiedlichen Altersklassen 
ausgeschrieben werden. 

Sonstige Wettkämpfe 
Alle weiteren Wettkämpfe, die durch den 
RhTB veranstaltet werden, bedürfen der 
Genehmigung durch den Vorstand. 
 
3. Turnfeste 
Basis der Wettkämpfe bei Turnfesten ist der 
Wahlwettkampf. Im Rahmen von Turnfesten 
können neben dem Wahlwettkampf auch 
Meisterschaften und Turnfestwettkämpfe 
veranstaltet werden. Die Festlegung des 
Wettkampfprogramms bei Turnfesten 
obliegt dem Vorstand 
 
4. Ausrichtung 
Der RhTB als Veranstalter vergibt die 
einzelnen Meisterschaften an Vereine, die 
sich zur Ausrichtung bereit erklären. 
Für die Ausrichtersuche sind die 
Fachwarte*innen und Fachausschüsse 
zuständig. Die Übertragung der 
Ausrichtung eines Wettkampfes, sowie die 
Information über die damit verbundenen 
Rechte und Pflichten erfolgt durch die 
Geschäftsstelle. 
Für die Ausrichtung eines Wettkampfes wird 
eine Ausrichterpauschale gewährt, die vom 
Vorstand festgelegt wird. 
Die Termine der Wettkämpfe werden 
anhand der fachlichen Notwendigkeiten 
durch die Fachwarte*innen in Abstimmung 
mit der Geschäftsstelle festgelegt. 
 
5. Wettkampfbestimmungen 
Ausschreibungen 
Die Ausschreibung wird vom jeweilig 
zuständigen Fachwart*in erstellt und dem 
Fachausschuss (insofern vorhanden) vor der 
Veröffentlichung zur Verfügung gestellt. Alle 
Inhalte müssen im Einklang mit der 
Wettkampfordnung des Verbandes sein. Für 
die fachlichen Inhalte sind die Reglungen 
des DTB verbindlich. Die Ausschreibung 
muss den durch die Geschäftsstelle 
vorgegeben Standards entsprechen. Eine 



 

 

vorläufige Ausschreibung muss bis zum 1. 
Januar des Wettkampfjahres geprüft 
vorliegen.  
Die endgültige Ausschreibung muss 
spätestens mit Beginn des Meldezeitraums 
im Internetauftritt des RhTB (www.rhtb.de) 
veröffentlicht sein. Nur Ausschreibungen, 
die auf der Internetseite des Verbandes 
veröffentlicht werden, sind verbindlich. 
 
Altersklassen 
Das Mindestalter für Wettkämpfe beträgt 
sechs Jahre. Ein Wettkämpfer hat sein 
Lebensjahr vollendet, wenn der 
maßgebende Geburtstag noch in das 
laufende Wettkampfjahr fällt. 
 
Startrecht 
Startberechtigt bei Wettkämpfen auf RhTB-
Ebene sind Athleten, die einem Verein 
angehören, der Mitglied des RhTB ist und im 
Besitz einer DTB ID und einer gültigen 
Jahresmarke sind. 
Der Vorstand kann Ausnahmereglungen 
bzgl. des Startrechtes lt. der Regelungen des 
DTB beschließen. Mitglieder anderer 
Vereine/Verbände können an Wettkämpfen 
des RhTB teilnehmen. Dies jedoch nur außer 
Konkurrenz und zum doppelten Meldegeld. 
 
Meldeverfahren 
Meldungen für Wettkämpfe auf RhTB-Ebene 
haben stets lt. der jeweiligen 
Ausschreibungen zu erfolgen. Der 
Meldeschluss richtet sich nach den in der 
Ausschreibung getroffenen Regularien. 
Die Meldung gilt gleichzeitig als 
Versicherung, dass die gemeldeten 
Teilnehmer für den jeweiligen Verein in der 
entsprechenden Altersklasse startberechtigt 
sind, sowie eine Einwilligung des 
Erziehungsberechtigten zur Teilnahme am 
Wettkampf vorliegt und die gesundheitliche 
Sporttauglichkeit gegeben ist. 
Falsche Angaben haben den Ausschluss 
vom Wettkampf bzw. Streichung aus der 
Ergebnisliste zur Folge. Eine Entscheidung 

hierrüber trifft die Wettkampfleitung bzw. 
der zuständige Fachwart*in. 
 
 
Meldegebühren 
Die Teilnahme an Wettkämpfen auf RhTB-
Ebene ist gebührenpflichtig. Die Höhe des 
Meldegeldes richtet sich nach der jeweils 
gültigen Finanzordnung des RhTB. 
 
Durchführung von Wettkämpfen 
Die organisatorische Durchführung von 
Wettkämpfen findet durch den RhTB in 
Kooperation mit einem Ausrichter vor Ort 
statt. Die Wettkampfleitung obliegt dem 
RhTB. Die Wettkampfleitung setzt sich in der 
Regel aus Mitgliedern des jeweiligen 
Fachausschusses bzw. durch den Fachwart 
beauftragte Personen zusammen. 
Die Wettkampfleitung ist für die 
Organisation und Durchführung der 
jeweiligen Meisterschaft bzw. Wettkampfes 
verantwortlich. Sie ist für den 
regelgerechten Zustand der Wettkampf-
stätte und Geräte verantwortlich. Sollte dies 
nicht der Fall sein und auch nicht in einem 
angemessenen Zustand herstellbar sein, 
entscheidet die Wettkampfleitung unter 
Anhörung des leitenden Kampfrichters und 
des örtlichen Ausrichters, ob die 
Veranstaltung stattfinden kann oder 
abzubrechen ist. 
 
Wettkampfstätten und Geräte 
Bestimmungen über Geräte sowie 
Abmessungen der Turn und Sportflächen 
sind auf Grundlage der Turnordnung des 
DTB festzulegen. Abweichenden 
Regelungen sind in den Ausschreibungen 
festzulegen. 
 
Kleidung 
Die Wettkampfkleidung wird durch die 
jeweiligen Bestimmungen des DTB 
festgelegt. Abweichenden Regelungen sind 
in den Ausschreibungen festzulegen. 
 
  



 

 

Kampf- und Schiedsrichter*innen 
Die an Wettkämpfen beteiligten Vereine 
haben grundsätzlich nach einem 
fachgebietsspezifischen Schlüssel Kampf- 
bzw. Schiedsrichter*innen und/oder Helfer 
zu stellen. Kommen Vereine dieser 
Forderung nicht nach, ist eine Strafgebühr 
laut jeweils gültiger Finanzordnung fällig. 
Die Kampf- bzw. Schiedsrichterplanung 
erfolgt durch die jeweilige Wettkampf-
leitung oder/und durch das jeweils 
zuständige Mitglied des Fachausschusses. 
Eine Vergütung von Kampf- bzw. 
Schiedsrichter*innen erfolgt auf Grundlage 
der jeweils gültigen Finanzordnung. 
 
Auszeichnungen und Ehrenpreise 
Bei Meisterschaften erhalten die Sieger, die 
Zweit- und Drittplatzierten die RhTB- 
Meisterschaftsmedaille in Gold, Silber und 
Bronze.  
Alle Teilnehmer*innen an Wettkämpfen des 
RhTB erhalten eine Urkunde mit Name (bei 
Mannschaften mit Vereinsnamen), 
Platzierung, Wettkampf und Verein. 
Sonstige Ehrenpreise (Pokale, Plaketten, 
Wimpel etc.) können durch den jeweiligen 
Ausrichte in Absprache mit dem jeweiligen 
Fachwart gestellt werden.  
 
Ergebnismanagement 
Die Ergebnisse von Wettkämpfen sind im 
Internetauftritt des Verbandes zu 
veröffentlichen. Die Ergebnisse werden 
innerhalb von 24 Stunden nach 
Wettkampfende der Geschäftsstelle, durch 
die Wettkampfleitung, zur Verfügung 
gestellt. 
 
Anzeigen von Verstößen bei 
Wettkämpfen 
Wettkämpfer*innen können bei 
Feststellung von Verstößen gegen die 
Wettkampfordnung, Wertungsvorschriften 
oder Ausschreibungsinhalte, durch 
Einspruch eine Entscheidung der 
Wettkampfleitung beantragen. Bei Aktiven 

unter 16 Jahren ist der Einspruch durch 
den/die Trainer*in zulässig. 
Der Einspruch ist unverzüglich nach 
Feststellung der Beanstandung schriftlich 
bei der Wettkampfleitung einzulegen und 
zu begründen. Die Wettkampfleitung 
entscheidet nach Anhören der Beteiligten 
direkt vor Ort. Einspruch ist beim 
Schiedsausschuss des RhTB möglich 
(Ausschlussfrist von 14 Tagen – 
Poststempel). 
Der ordentliche Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
 
Sanktionen bei Verstößen 
Bei festgestellten Verstößen gegen die 
Wettkampfordnungen, 
Ausschreibungsinhalte oder 
Wertungsvorschriften können folgende 
Maßnahmen verhängt werden: 
• Ermahnung/Verwarnung 
• Wettkampfausschluss/Platzverweis 
• Sperre 

Die Sanktionen erfolgen in Anlehnung an 
die DTB-Regularien. 
 
6. Schlussbestimmung 
Die vorliegende Fassung der Wettkampf-
ordnung wurde satzungsgemäß am 
17.03.2025 beschlossen und tritt sofort in 
Kraft. 


